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Kath. Pfarreiengemein-
schaft NDk-Nord 
Gottesdienstplan im Zeitraum  
27. Juni bis 5. Juli

Förderverein St. Dionysius 
Rheidt - Mitgliederversamm-
lung 2026 mit Neuwahlen 
des Vorstandes
Gründungsmitglied Hans-Paul Impekoven 
nach langjähriger Vorstandsarbeit  
verabschiedet

Samstag, 27. Juni
18 Uhr - Sieben Schmerzen, Hl. 
Messe
Sonntag, 28. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe 
musikalisch mitgestaltet vom Chor 
VocCapella
Dienstag, 30. Juni
19 Uhr - St. Ägidius, Hl. Messe
Mittwoch, 1. Juli
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauen-
messe

Donnerstag, 2. Juli
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen, Hl. 
Messe
Freitag, 3. Juli
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
Samstag, 4. Juli
18:30 Uhr - St. Ägidius, Hl. Messe
Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Matthäus Mini-Kirche
11:15 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe

(MvG/M.Josten) Turnusmäßig fand 
auch in 2026 wieder eine Mitglie-
derversammlung des Fördervereins 
im Rheidter Pfarrheim statt.
Was passierte in 2025?
Die anwesenden Mitglieder wurden 
vom 1. Vorsitzenden Bernd Schäfer 
über die Aktivitäten des Geschäfts-
jahres 2025 informiert. Nach der 
finanziellen Unterstützung der um-
fangreichen Umbaumaßnahmen in 
den letzten Jahren im Pfarrheim (ge-
nannt seien an dieser Stelle exemp-
larisch: Einbau bodentiefer Fenster 
und Austausch der Beleuchtung im 
Pfarrsaal, Akustikdecke im Flur so-
wie weitere Fenster im Gebäude; 
Austausch der Beschallungsanlage 
- alleine für die Umsetzung dieser 
Projekte stellte der Förderverein ca. 
50.000 Euro zur Verfügung), stand 
das Jahr 2026 hauptsächlich im 
Zeichen der Ideensammlung für die 
nächsten Maßnahmen.
Unerwähnt bleiben sollen jedoch 
nicht die dennoch in 2025 finan-
ziell unterstützten Vorhaben. So hat 

der Förderverein die Anschaffung 
eines Wickeltisch übernommen 
und den Einbau im Pfarrheim mit 
fachgerechter Unterstützung selbst 
durchgeführt. Da das Pfarrheim auch 
von vielen Familien und ganz kleinen 
Besuchern zu Veranstaltungen auf-
gesucht wird, war diese Anschaffung 
längst überfällig. Zudem wurden auf 
Anregung der Mitglieder Bankauf-
lagen für die im Pfarrheim vorgehal-
tenen Biertischgarnituren vollständig 
finanziert.
Der Erlös des obligatorischen Jah-
res-Kalenders mit Rheidter Mo-
tiven sowie die Unterstützung 
vieler großzügiger Spender trug 
ebenfalls wiederum dazu bei, diese 
Vorhaben umzusetzen.
Obligatorisch erfolgte zum Ende 
des Jahres die Abführung einer fi-
nanziellen Unterstützung an die 
Pfarrgemeinde zum Unterhalts des 
Pfarrheims in Höhe von wiederum 
ca. 3.500 Euro.

>>
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Wie setzt sich der aktuelle Vor-
stand des Fördervereins zusam-
men?
Auf der Mitgliederversammlung 
wurde der alte Vorstand entlastet. 
Das Gründungsmitglied des Förder-
vereins und langjährige Vorstands-
mitglied Hans-Paul Impekoven ver-
abschiedete sich aus der aktiven 
Vereinsarbeit und macht Platz für die 
jüngere Generation. Bernd Schäfer 
dankte Hans-Paul Impekoven für 
seinen Einsatz in den vergangenen 
21 Jahren seit Bestehen des Vereins. 
In dieser Zeit hat er lange Jahre als 
2. Vorsitzender viele Projekte mit be-
gleitet und auf den Weg gebracht. 
Seine berufliche Expertise in steuer-
lichen Angelegenheiten hat dem 
Förderverein immer sehr geholfen. 
Der Vorstand freut sich, für dieses 
Fachgebiet nun Leon Hagedorn als 
neues Mitglied in seiner Runde be-
grüßen zu dürfen.
Der neugewählte Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender: Bernd Schäfer
2. Vorsitzender: Markus Josten
Kassierer: Leon Hagedorn

Schriftführer: Rolf Geus
Beisitzer: Stephan Forst und Joachim 
Linder
Kassenprüfer: Stefan Klein und Mi-
chael Tewes
Welche Projekte im Pfarrheim 
möchte der Förderverein künf-
tig zusätzlich begleiten?
Es bestehen erste Überlegungen zur 
finanziellen Unterstützung des Aus-
tausch der Eingangstüre. Hier geht 
es vorrangig um die Sicherheit der 
Nutzer und die Bausubstanz-Erhal-
tung (Stichwort: Wärme-Isolierung/
Feuchtigkeit). Die Türe hat durch die 
jahrelange Nutzung deutlich gelit-
ten. Weiter geplant ist die Anschaf-
fung einer neuen Spülmaschine 
für die Küche. Vor dem Pfarrheim 
ist zudem eine Sitzbank in Planung. 
Alle Maßnahmen sind durch den Kir-
chenvorstand zu genehmigen. Daher 
findet ein regelmäßiger konstruktiver 
Austausch zu diesen Themen zwi-
schen den beiden Vorständen statt.
Was hat der Förderverein be-
reits unterstützt?
Seit Gründung im Jahr 2005 hat 
es der Förderverein geschafft, rund 

200.000 Euro für den Erhalt und 
die Ausstattung des Pfarrheims an 
der Pastor-Ibach-Str. in Rheidt auf-
zubringen.
Wie ist die Mitgliederstruktur 
bzw. wie kann man mitmachen?
Aktuell wird der Verein von über 90 
Privatpersonen und ca. zehn Firmen 
oder Vereinen unterstützt. Wer sich 
für die Zukunft des Pfarrheims ein-
setzen möchte, kann sich gerne an 
die Vorstandsmitglieder oder das 
Pfarrbüro St. Dionysius wenden. 

(v.l.) J. Linder, B. Schäfer, H.P. Impekoven, M. Josten, L.Hagedorn, 
R.Geus - es fehlt St. Forst

Aufnahmeformulare sind dort er-
hältlich. Einzelspenden sind eben-
falls möglich.
Nähere Infos zum Förderverein s.a. 
Internetseite der Pfarrgemeinden im 
Seelsorgebereich Siegmündung:
www.kath-siegmuendung.de/grup-
pen/foerderverein-pfarr-und-jugend-
heim-st-dionysius.html
Die Kontaktaufnahme kann gerne 
über folgende E-Mail-Adresse erfol-
gen: foerderverein-dionysius@
kath-siegmuendung.org

Uradi: Melodien verbinden Menschen
Festmesse zur Feier des 50-jährigen Jubiläums der Gemeindepartnerschaft  
jetzt auch in Kenia aufgeführt

(MvG/K.Kunicke) Genau ein Jahr 
nach der Uraufführung der von Marc 
L. Vogler komponierten Festmesse 
„J.O.Y. - Journey over Years“ in Mon-
dorf feierte auch die Partnergemein-
de St. Lawrence das Jubiläum.
Damit die Festmesse auch in Uradi 
zur Aufführung gebracht werden 
konnte, reiste eine Delegation aus 
sieben jungen Sängerinnen und Sän-
gern rund um Joachim Geibel, Diri-
gent der Domkantorei, sowie weite-
ren Musikern mit. „Ich freue mich 
sehr, dass dank der Unterstützung 
durch die Diözesanstelle Weltkirche 

& Dialog des Erzbistums Köln die 
Aufführung von J.O.Y. auch in Uradi 
möglich gemacht wurde,“ sagt Dr. 
Benedikt Holtbernd, Vorsitzender des 
Arbeitskreis Uradi in Mondorf.
Rund 100 Sängerinnen und Sänger 
aus den Kirchenchören der Pfarrei-
engemeinschaft St. Lawrence, Uradi, 
und der Father Gulik Girl“s Secon-
dary School Uradi wirkten ebenfalls 
mit. Die Festmesse wurde zelebriert 
von Most. Rev. Maurice Muhatia Ma-
kumba, Erzbischof von Kisumu. Mit 
der Jubiläumsfeier empfingen 200 
Jugendliche aus Uradi die Firmung.

Fotos: K.Kunicke

Während der gesamten Reise war 
die Musik das Bindeglied zwischen 
den Menschen. Bereits nach der 
Ankunft in Nairobi, als die Musiker 
die Jugendlichen von Ghetto Clas-
sics besuchten und mit ihnen einen 
Workshop mit anschließendem Kon-
zert veranstalteten. Mit Beethovens 
„Ode an die Freude“ musizierten alle 
gemeinsam aus vollem Herzen.

Später in Uradi, beim Besuch des 
Kindergartens, der Father Gulik 
Girl“s Secondary School Uradi und 
beim Besuch der Filialkirchen spielte 
die Musik eine wichtige Rolle. Über-
all wurden die Gäste aus Deutsch-
land mit afrikanischen Rhythmen 
empfangen. Im Gegenzug stellten 
sie ihnen europäische Musik vor. Be-
sondere Begeisterung erntete Stefan 
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Dorfmayr, hauptberuflich Klarinettist 
im Beethoven Orchester Bonn, wenn 
er auf der Steirischen Harmonika 
aufspielte. Denn dieses Instrument 
ist in Afrika recht exotisch.
Am Sonntag, den 4. Oktober wird 
die Festmesse „J.O.Y. - Journey Over 
Years“ noch einmal im Kölner Dom 
aufgeführt. Anlass ist das 50jährige 
Jubiläum der Diözesanstelle Weltkir-
che & Dialog des Erzbistums Köln. 
Die Partnerschaft Mondorf - Uradi 

ist deshalb eingeladen worden, das 
Pontifikalamt mit der Marc L. Voglers 
Messe „J.O.Y“ musikalisch zu ge-
stalten. Der Mondorfer Projektchor 
wird zusammen mit der Domkanto-
rei unter dem Dirigat ihres Leiters 
Joachim Geibel singen. Der Kompo-
nist Marc L. Vogler wird den Klavier-
part übernehmen. Schülerinnen der 
Father Gulik Girl“s Secondary School 
Uradi werden im Dom mitsingen und 
tanzen.
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Orthoptist*in: Ein Beruf 
mit Durchblick und Zukunft
Du möchtest mit Menschen arbei-
ten, findest Medizin spannend und 
suchst einen Beruf mit echten Zu-
kunftschancen? Dann könnte das 
Berufsbild Orthoptist/Orthoptistin 
genau dein Ding sein. Orthoptist*in-
nen sind spezialisierte Fachkräfte im 
Gesundheitswesen, die sich mit der 
Diagnostik, Therapie und Rehabili-
tation von Seh- und Augenbewe-
gungsstörungen beschäftigen.
Vielseitig und anspruchsvoll
Das Berufsbild ist vielseitig und an-
spruchsvoll: Orthoptistinnen und Or-
thoptisten untersuchen Menschen 
jedes Alters, vom Säugling bis ins 
hohe Alter, mit Schielen, Sehschwä-
chen, Doppelbildern oder neuro-
logisch bedingten Sehstörungen. 
Sie arbeiten eng mit Augenärzten, 
Neurologen sowie Therapieberufen 
wie zum Beispiel Ergotherapeuten 
zusammen. Besonders wichtig ist 
Orthoptik bei Kindern: Werden Seh-
probleme früh erkannt, können viele 
Probleme besonders im schulischen 
Alltag verhindert beziehungsweise 
die Erfolgsaussichten der Therapie 
deutlich vergrößert werden. Gleich-
zeitig begleiten Orthoptistinnen und 
Orthoptisten auch Menschen nach 
Schlaganfällen, bei neurologischen 
Erkrankungen und Sehbehinderung 
auf dem Weg zurück in ein selbst-
bestimmtes Leben.
3-jährige Ausbildung
Aktuell gibt es bundesweit 16 Be-
rufsfachschulen für Orthoptik. Die 
Ausbildung zur Orthoptistin bezie-
hungsweise zum Orthoptisten dauert 
drei Jahre und endet mit einer staat-
lichen Prüfung. Sie verbindet theore-
tischen Unterricht mit umfangreicher 
praktischer Ausbildung an Universi-
tätsaugenkliniken und spezialisier-
ten Einrichtungen im Bereich der 
visuellen Rehabilitation. Vermittelt 
werden medizinische, orthoptische 
und neuro-ophthalmologische Inhal-
te ebenso wie moderne Diagnose- 
und Therapieverfahren.
Hervorragende Berufsaussich-
ten
Die Berufsaussichten sind her-
vorragend: Orthoptistinnen und 

Orthoptisten arbeiten in Universi-
tätskliniken, Augenarztpraxen, neu-
rologischen Rehabilitationszentren, 
Frühförderstellen, Einrichtungen für 
sehbehinderte Menschen sowie in 
Forschung und Lehre. Wer Freude 
an der Arbeit mit Menschen hat 
und einen sinnstiftenden Gesund-
heitsberuf mit Zukunft sucht, findet 
in der Orthoptik beste Perspektiven. 
Mehr Infos zum Berufsbild, zur Aus-
bildung und allen Berufsfachschulen 
stellt der Berufsverband Orthoptik 
auf seiner Website 
http://www.orthoptik.de 
zur Verfügung. (akz-o) 

Besonders wichtig ist Orthoptik 
bei Kindern. Foto: Armin Hoeh-
ner/BOD/akz-o
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 04. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
01.07.2026 um 10 Uhr
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ZMo

Samstag, 27. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203 52225
Sonntag, 28. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241 41969
Montag, 29. Juni
	 Löwen-Apotheke
	 Bergstraße 10, 53844 Troisdorf, 0228 451975
Dienstag, 30. Juni 
	 Römer-Apotheke
	 Frankenstraße 10-12, 53859 Niederkassel, 02208 1210
Mittwoch, 1. Juli 
	 Fähren-Apotheke OHG
	 Provinzialstraße 33-35, 53859 Niederkassel, 0228 450010
Donnerstag, 2. Juli 
	 Elefanten Apotheke in Lülsdorf
	 Berliner Straße 14, 53859 Niederkassel, 02208 9195401
Freitag, 3. Juli 
	 Markt-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203 955950
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke 1 plus
	 Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203 935430
Sonntag, 5. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Porzer Straße 73, 53859 Niederkassel, 02208 5067891

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Barrierefreie Bäder

Niederkasseler Stadtmeisterschaften  
im Tennis vom 20. bis 26. Juli
Herzliche Einladung an Spieler und Besucher

(MvG/S.Roehrdanz) Auch in diesem 
Jahr und damit zum dritten Mal in 
Folge wird es wieder Tennis-Stadt-
meisterschaften in Niederkassel 
geben. Sie werden gemeinsam von 
den drei Niederkasseler Tennisver-
einen TC Blau-Weiss Lülsdorf, WSV 

Blau-Weiss Rheidt und der Spielver-
einigung LüRa, auf der Anlage des 
TC Blau-Weiss Lülsdorf (neben dem 
Chemiepark) ausgerichtet.
Voraussetzung für die Teilnahme 
ist eine sogenannte „ID-Nummer“ 
beim TVM, sowie ein Wohnsitz in 

der Stadt Niederkassel oder eine 
Mitgliedschaft in einem der drei 
Niederkasseler Tennisvereine. Eine 
Teilnahme ist ab 18 Jahren, also ab 
Jahrgang 2008 und älter möglich.

Fortsetzung auf S. 24


